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ftctier £>err fläbdfpaher
Sie roerden den fchönen Samen nicht umen-

funft haben, mit [Jhnen roird man rooll noch ein
offenes 2Börtlein reden können, roenn man fchon
nur ein 28eiberoolk und fomit noch nicht im Kan-
tonsrat ift.

Sämlich dem Srieden oon 2Serfeil habe ich

nie getraut, und roo es dann richtig fo krautig
herausgekommen ift, habe ich fogleich 3U meinem
(Schaaggi gefagt: scherschee la Famm

28eil mir mein gnftinkt (Serftand hat unfer-
elner ja nicht, das hat mir der Schaaggi fchon
mangsmai gefagt), alfo eben, roeil mir mein gn-
ftinkt fchon da3Utnal eingegeben hat, dafj der ßerr
SSillfohn nicht feine gan3e 2Seiberfame hätte mit-
3unehmen brauchen, roo er oon 2lmerika herüber
gekommen ift, um in (Suropa feine ole^ehn funkte
feft3unageln.

geht haben roir den Sratenl geh habe ihn
fchon lange oorausgefchmöckt, roenn der Schaaggi
fchon immer dergleichen tut, roie roenn meine
Safe 3U nichts rechtem gut roäre.

geht, roo man in der gan3en 2Selt fchmöckt,
roie es breufelt, fängt man an 3U merken, daf) der
SSHlfohn beim nageln immer daneben gehauen
hat, oor lauter Sngff, daf) er ämel nie auf die
Singer klopfe, roo ihm und feiner ©emahlin und
Sochter die fchönen ©efchenke gegeben haben,
roo er allem Snfchein nach nicht einmal oerçohlt
hat, roo er damit heimgegangen ift. Gr hat fich
überhaupt getrückt, roo er gemerkt hat, daf) es

flinkt und daf) er den Sölkerbunt nicht 3ufammen-
binden kann.

Sun ift fcheints fein Serftand angegriffen, roeil
man ihm am Suntenöhri 3U Sder gelaffen hat.
geh glaube ja gern, daf) es dick gekommen ift,
aber man hätte ihm doch nicht mehr ab3apfen
follen, als ohne Schädigung der fogenannten edeln
Seile möglich roar, roeil man fich fonft die Quelle
der Offenbarungen, auf die alle SJelt fo gefpannt
ift, abgräbt.

Sroar glaube ich, hat der grofje Sufchneider
Klemangfo nun auch 3U fpüren bekommen, daf)
der tarifer Schigg nicht allenthalben Snklang
findet, und daf) nicht alle Ceute in feine Sölker-
bunt-Uniform hineinkriechen, roenn er die Sähte
nicht gehörig ausläßt.

Semel der alten, roackeren ßeloetia roürde die
2<lemangfotolliette geroif) nicht paffen, es fei denn,
daf) fie fich auf ihre alten Sage das Schnaufen
abgeroöhnen roollte. SSas tut man nicht alles
dem Schigg de Sari 3uliebel

SSas meinen Sie nun, ßerr Säbelfpalter, roäre
es nicht gefcheidter geroefen. roenn man den oier-
3ehnpunktigen Srieden gefotten gegeffen hätte,
roeder daf) man Ihn jeht als Sraten an einer
Sof)e hat, roo fo gemeingefährlich ift, daf) Sieh
und Slenfchen daoon die klauenfeuche bekommen?

ße?
Sas muf) ich fchon fagen, roenn ich etroas 3U

fagen gehabt hätte in 2Serfeil, fo hätte mir der
Klemangfo ab dem Sock herunter müffen, ich
hätte die Sriedenskutfche dann nicht afen in den
Sreck gefahren.

Seht roill ich aber aufhören, fonft lofen Sie
nicht mehr ab. Ser Schaaggi fagt, es fei foroiefo
für die Kah, roas Ich da prälate, aber das macht
am Gnde nichts, roenn ich nur nicht auf den ßund
komme, oon roo Ich mit freundlichem ©ruf)
oerbleibe ghre Katrn ßebräeht.

Sie Krone fteht, ogottogott
auf 1 und rutfeht oermutlich roeiter
STan nennt dann diefe Gage leider
Sankrott.

Sie Slark ift, fchändlich, auch dabei,
denn eine Sutfchbahn ift das Ceben 1

Sös is (auf deutfeh: fäb ifch) nu eben

a Sauerei.

Ser Siger ift totl r Iebel Samtam!
Sn neuen Sigern ift kein Slangel.
Sit)t dort nicht 3toifchen Sür und Sngel
Clncle Sam?

gn3roifchen macht Saris beim See
aus Ungarn, Seutfchen, Gefterreichern
be3ro. ihren Ceichern

Srikaffee.

Ser roeifje Sdler frißt es roh.
Sen gndern aber fchmeckt es mäfjig.
gohn Sull 3eigt fich darin gefräßig
doch Sharao?

Sie ©efchmäcker find halt fehr oerfchieden.
6s brennt und kracht an jedem Gnde.
2Sie heifjt man diefe Sau3uftände?
Srieden gips

ttot 6ertdjt
Sürfprech Sei bei Pein (einen

3<erl oerteidigend, der 2ïïutter und 23ater

maffakriert hatte) : Ctnd nun Derlange ich

oon dem hohen (Berichtshofe für meinen
Klienten 2ïïitgefûhl, denn er ift doch eine

elternlofe 2öaife! u

Daê crjïe Çonorar
ßurra, 50 Sranken für meinen lehten

Vornan Sine Schreckensnacht am
Cimmatquai!"

Ctnd mer hat dir die 50 Sranken
gegeben ?"

3>ie $oft. Sie hat das 21ïanufkript
oerloren!" eion

j\w der (Un-) HatargsfcfjicJjte
Ser Siger roeinte, als er Sbfchied nahm
Sas Krokodil errötete oor Scham.

Serfailles gebar den 2Solf
Sertrag doch kann man leicht ermeffen,
Saf) Sriede, der ein Camm,
Som 2Solf roird aufgefreffen.

Gr.kaifer 2Sllhelm foll
O rafende ©eberdenl

Som haßerfüllten Seind
Sun hingerichtet roerden.

gft's roirklich für die 2Selt
So ungeheuer roichtig?
Slan fchlägt nur auf den Sack,
Sen (Sfel meint man richtig.
ünd diefes arme Sier,
Sas fchon fo oiel muß tragen.
Saß es gan3 Seutfchland ift,
Sies braucht man nicht 3U fragen.

Sraugott Unocrfland

ßrtefEaften dec RedaEtion
R. 6. in 5. (Sine Slil-

lionärin 3U heiraten gefucht.
Offerten mit Sngaben oon
Slter, gdealen u. f. ro. an
Ghiffre". roar lehthin in der
Seuen Sürcher Seitung 3U
lefen. Saß der befcheidene
Ghekandidat, der gleich eine
Slillion ergattern möchte, fich
nebenbei auch noch mit
gdealen" abgibt, ifl rührend.
Gs roäre erfchröcklich, roenn

diefer 3Sunfchpeter nur eine Slillionärin ohne Su-
roag oon gdealen bekäme!

Üerfd)önerung0»erein in 6. Sie Solgen de9
Krieges 3eitigen auch auf diefen ©ebieten allerlei
Seuerungen. So hat der Stadtrat des Kurortes
Saden - Saden befchloffen, das Kurtajenroefen
einer durchgreifenden Keform 3U unterteilen und
für jede (Jebernachtung" in den ßotels eine Gr,tra-
Sergütung 3U erheben, die in oerfchiedenen Sb-
ftufungen nach Sufroandsmerkmalen" feft3ufet)en
ift. SSenn der Stadtrat oon 3ürikon 3. S. auch
fo nach geroiffen, auf der Sahnhofftraße herum-
roimmelnden Sufroandsmerkmalen Susguck halten
und die betreffenden Sämchen und ßerrchen mit
einer ähnlichen Saje beglücken möchte, ließe fich
etroas gan3 Grkleckliches für den ausgebrannten
Stadtfäckel herausfehinden.

jnutjli. Slit der Sermännerung der 2öeiber
roird's in ßeloetien feine Släufe haben. So rafch
fchießen die Sreu&en nicht; die fchießen überhaupt
nicht mehr, oder dann nur ausgeroachfene Söcke,
die dann ab und 3U in der deutfehen Sational-
oerfammlung 3ur Sreude des Selikums 3ur
Susftellung gelangen.

f). in £. Sas fo großartig oon der 3üricher
Studentenfchaft angekündigte SJohltätigkeitsfeft
mit Sufoni-Kon3ert. Sali etc., roo3u die Gintrittskarten

1620 Sranken koften follten, Ift gan3 in
der Stille ins 3flrichfeeroaffer gefallen. Sun roird
in der Unioerfität gefammelt, um das Sefi3it, das
diefem allererften Studentenräteftreich 3U oerdanken
ift, 3U decken. Ser 3roeite roird ja roohl nicht
lange auf fi* roarten laffen.

Pelerlt in 6. ghre beroegte Klage in fechs
Strophen über die Untreue ghrer Ciebften ift 3um
Seil fehr fdnmenlich, aber für unfern Ceferkreis,
der an andere Koft geroöhnt. nicht geeignet. Ser
alte Seftrog, der Serfaffer des Cumpa3i-Saga-
bundus", hat das in ein paar 3eilen oiel luftiger
gebracht. Such er beklagt fich über die Untreue
der Sertreterlnnen des noch nicht fiimmfähigen
roeiblichen ©efchlechts, indem er ausruft:

Sie oerfprechen einem Slann
Groig 3ugetan 3U fein.
Sber kaum ift einer fort,
ßupft der and're fchon herein:
Sber darum tun f nit lüg'n,
Ginen lieb'n fie, das is g'roiß,
Sur der Umftand ift da3roifchen.
Saß 's all roeil ein and'rer is.

(Theaterfreund, gn der 3üricher Soft" oom
12. ganuar roar anläßlich einer Sufführung der
Sauft" als Sragikomödie oon ©oethe"
angekündigt. 2Sas roohl manchmal 3Utreffen mag,
roenn die Sarfteller aus der Sragödle eine
Komödie machen. Sreundlichen ©ruß!

«Saninôriger. gn der Stadt Sürich blühen
laut neuefter Statiftik 1056 Sereine und Sereln-
chen: daoon find 101 ©efangoereine, 66 Schütjen-
oerelne, 63 dem Sport und 54 der fogenannten
©efell"lgkeif. an der auch die Sleifter Seil haben,
geroldmete Sereine. Unter diefen ßerrfchaften
mit fo hohen 3iffern kommt fich eine einige
oaterländlfche Sereinigung" 3iemlich oerfchupft
und oerlaffen, ja recht afchenbrödelhaft oor.

DerfcrUeoene. Snonomes ift das Sutter unferes
Papierkorbes.

Sruck und Serlag:
flttiengeleüTd)aff Jean $rep, Sürich, Sianafir. S/7
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550 schönste Dirndl

u. Burschenlieder,
Alpen- und Jodel-Lieder,urfidel. Schnadahüpfl
enthalten meine prächtig.
Liederbücher nur Fr. 1.70.
I lochinteressante, überaus
fesselnde Detektiv- und ..Wild-
West" - Abenteuer s. 1-15 über
1500 Seiten nur Fr. 3.40
G. Süess, Versd. Reinach

(Aargau; 2014

Kropf

Sichere- und rasche Heilung von

und
dickem

Hals
durch mein homöopath. erprobtes

Kropfmittel. Vollst,
unschädlich. Hilft auch in den
ältest. u. hartn. Fällen. Sich.
Erfolg. 1 Flasche Fr. 3.50.
Prompte Zusendung durch

E. Siegenthaler
homöopath. Speziaiarzt, A Herisau

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, ßp?,S£:s

ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschäft, Gasinoplatz

Friedr. Isler. Zürich 7.

Baf" Kaufen Sie nur
Hutoer's

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunden
Toraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baltcnberger, Morgarten-
strasse 26, Zürich 4. 3368

6ommerfproffen,Öeber>
flechcn, Säuren, 9Hit=

effer.rofe Äau! Derfcfettnn=
ben beim ©ebraud) ber
guten

Alpenkräuter Creme
033reis Sr. 4.). Sa0u
païïenb feine Oel» Seife
(Sr.2. Serfanb bishret
unb per ïlacbnabme burd»
Srau Srutmer,£üonbad>
.Sensau.

Werter Herr Näbelspalter!
Sie werclen cien sckönen Namen nickt umen-

sunst kaben, mit Iknen wirä man wo» nock ein
offenes Wörtlein reclen können, wenn man scbon

nur ein Weibervolk uncl somit nock nickt im Aan-
tonsrat Isi.

Nämlick äem Srieäen von Werseil kabe icb

nie getraut, unä wo es äann ricbtig so krautig
kerausgekommen isi. bade ick soglelck zu meinem
Sckaoggi gesagt: sckersckee la ?siiirri

We» mir mein Instinkt (Derstanä kat unsereiner

ja nickt, äas kat mir äer Sckaoggi sckon

mangsmal gesagt), also eben, we» mir mein
Instinkt sckon äazumal eingegeben kat. äaß äer Kerr
Wiilsokn nickt seine ganze Wsibersame kätte mit-
zunekmen braucken, wo er von Amerika kerüber
gekommen ist, um in Europa seine vierzebn Punkte
festzunageln.

Ietzt baben wir äen Braten! Ick kabe Ikn
sckon lange vorausgesckmöckt. wenn äer Sckaaggl
sckon Immer äerglelcken tut. wie wenn meine
Nase zu nlckis recktem gut wäre.

Jetzt, wo man in äer ganzen Weit sckmöckt.
wie es dreuselt, sängt man an zu merken, äaß äer
Wiilsokn beim nageln immer äaneben gebauen
kat, vor lauter Angst, äaß er ämel nie aus äie
Singer Klopse, wo Ikm unä seiner Gemaklin unä
Tockter äie sckönen Gesckenke gegeben baben,
wo er allem Anscbeln nack nickt einmal verzoklt
kat. wo er äamit keimgegangen ist. Er kat stck

überkaupt getrückt, wo er gemerkt Kai. äaß es

stinkt unä äoß er äen Dölkerdunt nickt zusammen-
blnäen kann.

Aun Ist sckeints sein Derstanä angegriffen, weil
man ikm am Puntenökrl zu Aäer gelassen kat.
Ick glaube ja gern, äaß es äick gekommen ist,

aber man kätte ikm äock nickt mekr abzapfen
sollen, als okne Sckäälgung äer sogenannten eäeln
Teile möglick war. we» man sick sonst äie Quelle
äer Offenbarungen, auf äle alle Welt so gespannt
lst, abgräbt.

5Zwar glaube lcb. kat äer große Jusckneläer
Aiemangso nun auck zu spüren bekommen, äaß
äer Pariser Scklgg nickt allentkalben Anklang
finäet. unä äaß nickt alle Leute In seine Völker-
bunt-Uniform kinelnkrlecken. wenn er äie Aäkte
nickt gekörig ausläßt.

Aemei äer alten, wackeren Keioetia würäe äie
Alemangsotoilietle gewiß nickt passen, es sei äenn.
äaß sie sick aus ikre alten Tage äas Scknausen
obgewöknen wollte. Was tut man nickt alles
äem Scklgg äe Pari zuliebe!

Was meinen Sie nun, Kerr Näbelspalter, wäre
es nickt gesckeiäter gewesen, wenn man äen vier-
zeknpunkilgen Srieäen gesotten gegessen kätte,
weäer äaß man ikn jeht als Braten an einer
Soße kat. wo so gemeingefäkrlick ist. äaß Diek
unä Alenscken äavon äle Alauenseucke bekommen?

ke?
Das muß ick scbon sagen, wenn icb etwas zu

sagen gekabt kätte In Werseil, so kätte mir äer
Aiemangso ab äem Bock kerunter müssen. Ick
KStte äie Srleäenskutscke äann nickt asen In äen
Dreck gefakren.

Ieht will Ick ader auskören, sonst losen Sie
nickt mekr ab. Der Sckaaggl sagt, es sei sowieso
für äle Aah, was Ick äa prälate, aber äas mackt
om Enäe nickts. wenn ick nur nickt aus äen Kunä
komme, von wo Ick mit sreunälickem Gruß
verbleibe Ikre Aatrn kZsdräckt.

Zustände
Die Arone stekt. ogottogo«
aus l unä rutsckt vermutllck welter
Alan nennt äann äiese Lage leiäer
Bankrott.

Die Alark Ist. sckänällck. auck äabei.
äenn eine Rutsckdakn Ist äas Leben!
Dös is (auf äeutsck: säd Isck) nu eben

a Sauerei.

Der Tiger ist tot! Er lebe! Tamtam!
An neuen Tigern Ist kein Alangel.
Slht äort nickt zwiscken Tür unä Angel
Uncls Sam?

Inzwlscken mackt Paris beim Tee
aus Ungarn, Deutscken, Oesterreickern
bezw. ibren Lsicbern
Srikassee.

Der weiße Aäler frißt es rok.
Den Inäern aber scbmeckt es mäßig.
Iobn Bu» zeigt stcb äarin gefräßig
äock Pkarao?

Die Gesckmäcker stnä kalt sekr versckleäsn.
Es brennt unä krackt an jeäem Enäe.
Wie keißt man äiese Sauzustänäe?
Srieäen gips

vor Gericht

Sürsprecb Sei bei stein (einen
Rerl oerteiöigenö. cler Rlutter unö Rater
massakriert katte): «Unö nun verlange ick

von öem koken Gericktskose sür meinen
Riienten Rlitgesüki. öenn er ist clock eine

elternlose Waise!

Das erste Honorar
..Kurra. 50 Sranken sür meinen lehten

Roman Eine Sckreckensnackt om
Limmatquai !"

..tUnö mer kat <Zir à 50 Sranken
gegeben ?"

Die Post. Sie kat öas Manuskript
oerioren!" ewn

Mus öer lUn-1 Naturgeschichte
Der Tiger weinte, als er Absckleä nakm
Das Arokoä» errötete vor Sckam.

Dersallles gebar äen Wolf
Dertrag äock kann man leickt ermessen.

Daß Srieäe. äer ein Lamm.
Dom Wolf wirä aufgefressen.

Exkaiser Wilkelm so»
Q rasenäe Geberäen!

Dom kahersüllten Seinä
Nun kingerlcktet weräen.
Ist's wirklick für äle Welt
So ungekeuer wlcktlg?
Alan sckiägt nur auf äen Sack,
Den Esel meint man ricktig.
«Unä äieses arme Tier,
Das sckon so viel muß tragen.
Daß es ganz Deutscklanä lst.
Dies brauckt man nickt zu fragen.

Traugolt llnverflanc!

Sriefkasten üer Neoaktlon
R. S. In Z. ..Eine AI»-

Ilonärln zu keiraten gesuckt.
Offerten mit Angaben von
Alter, Iäealen u. s. w. on
Cklssre". war lehlkin ln äer
Aeuen 5Zürcker Jeliung zu
lesen. Daß äer besckeläene
Ebekanäiäat. äer gleicb eine
Allllion ergattern möcbte. stck
nebenbei auck nock mit
Iäealen" abgibt, Ist rükrenä.
Es wäre ersckröcklick, wenn

äieser Wunsckpeter nur eine Alilllonörin okne 5Zu-

wog von Iäealen dekäme I

Verschönerungsverein in ö. Die Solgen äes
Arieges zeiiigen auck aus äiesen Gebieten allerlei
Neuerungen. So bat äer Staätrat äes Aurortes
Baäen - Baäen descbloffen, äas Aurtaxenwesen
elner äurcbgrelsenäen Aesorm zu unterzleken unä
für jeäe Uebernacktung" in äen Koteis elne Extra-
Dergütung zu erbeben, äie In versckieäenen
Abstufungen nack Aufwanäsmerkmalen" festzusehen
Ist. Wenn äer Staätrat von 5ZürIkon z. B. ouck
so nack gewissen, aus äer Baknkofstraße kerum-
wimmelnäen Aufwanäsmerkmalen Ausguck kalten
unä äie betressenäen Dämcken unä kZerrcken mit
einer äknlicken Taxe beglücken möckte. ließe stck
elwas ganz Erklecklickes sür äen ausgebrannten
Slaätsäckel berausscklnäen.

Mutz». Alit äer Dermännerung äer Weider
wirä's in Keloetien seine AlSuse kaben. So rascb
sckießen äie Preußen nicbt: äie scbießen überbaupt
nickt mekr, oäer äann nur ausgewocksene Böcke.
äie äann ad unä zu In äer äeutscben
Nationalversammlung zur Sreuäe äes Publikums zur
Ausstellung gelangen.

t>. in L. Das so großartig von äer 5Züricker
Stuäentensckoft ongekünäigte Wokltätigkeltsfest
mit Busoni-Aonzert. Bail etc.. wozu äie Eintritts-
Karten 1620 Sranken kosten sollten. Ist ganz In
äer Stille Ins Iürlckseewasser gefallen. Aun wlrä
In äer Universität gesammelt, um äas Defizit, äas
äiesem allerersten Stuäentenräteflrelck zu veräanken
ist, zu äecken. Der zweite wlrä ja wokl nickt
lange auf sick warten lassen.

peterli in S. Ikrs bewegte Alage In secks
Stropken über äle Untreue Ibrer Liebsten ist zum
Te» sebr sckmerzlick. aber für unsern Leserkreis,
äer an anäere Aost gewöbnt. nicbt geeignet. Der
alte Nestron. äer Verfasser äes Lumpazi-Daga-
dunäus". kat äas In ein paar 5Ze»en viel lustiger
gekrackt. Auck er beklagt sick über äle Untreue
äer Dertreterlnnen äss nock nickt stimmfäkigen
weidllcksn Gesckleckts, Inäem er ausruft:

Sie versprecken einem Alann
Ewig zugetan zu sein.
Aber kaum ist einer fort,
Kupst äer anä re sckon kerein:
Aber äarum tun s' nit lüg'n.
Einen lieb n ste, äas ls g'rolß.
Nur äer Umstanä ist äazwiscken.
Daß 's allweil ein anä'rer Is.

Theaterfreund. In äer 5ZürIcker Post" vom
12. Januar war anlählick einer Aussükrung äer
Saust" als Traglkomöäle von Goetke" ange-
künäigt. Was wokl manckmal zutreffen mag.
wenn äle Darsteller aus äsr Trogöäle eine Ao-
möäte macken. Sreunällcken Gruh!

GwunSriger. In äer Staät !ZürIck diüken
laut neuester Statistik 1056 Dereine unä Derein-
cnen: äavon stnä 101 Gesangvereine. 66 Sckühen-
vereine, 62 äem Sport unä 54 äer sogenannten
Geseil' Igkelt. an äer auck äie Aleister Ts» Kaden.
gswlämete Dereine. Unter äiesen Kerrsckastsn
mit so koken 5ZIffern kommt stck eine einzige
vaterläncliscke Vereinigung" ziemlick versckupst
unä verlassen, ja reckt asckenbröäelkost vor.

verschiedene. Anonymes ist äas Sutter unseres
Papierkordes.

Druck unä Derlag:
flktiengesellschaft Jean Zrep, Zürich, Dlanasir. 5/7

Teiepkon Selnau 10.13

». vunsvnonllîvrlo-», »I-
p«n- unri ^orlol»l.ïvrlv>-,
ui-tfiâvl. Sünnaosnii-,« I
entkalten meine pàktiZ, 1.is-
Äerbllcker nui» ?r, <.?0.
> i^ckinteresssnte, üdersus kes-
selniie vetsktiv- unâ ,,Vila-Vest" - Abenteuer s. I-I5 über
lSvo Seiten nui» ?r. 3.40
L. Süss», Verscl. Noinavn

(àsrxau) 2014

IWk
8Iàe- liiili isà lieillmx von

unil
lckiokom

»SlS

tes Xr-oofmiitol. Vollst, un-
sckà'olick, ttilit aucb in âen
littest, u. Nürin. Fällen. 8Ï0N.
t^rroltg. I pr. Z.50.

c. Siegontksloir
iiomöMld, 8iM!i>!siÄ> ài»e--is-,ii

kmà, Kragen, Lravàn,
lltMkn, iW?kli, Uàlkià,

o!!inLös8tlg88S, ÄLiZiignIiZillilunx villi

ksskN-Iìl10uk-l.k8LkU kàoM

»»V Xsntin Sio nui>

kgsWM!
v-s Vetter 1822 Stun-Zea
?or»uss»zencl. lassen Sie
sied v. minliervertixen à-
xedoten, vie soicke bereits
Im rianoel sinci, llickt täu-
scken. preis pr. l.50. (Zx.
vllltenberxer, r>iorx»rten-
«trssse 2S, Surick 4. 33W

^vmmersprossen.Leber-^ flecken, Säuren.
Mitesser, rote Äaut verschwinden

beim Gebrauch der
guten

(Preis Fr. 4.). Dazu
passend feine Oel -Seise
(Fr. 2.). Versand diskret
und per Nachnahme durch
Frau Brunner.Kronbach-
Kerisau.


	Werter Herr Näbelspalter!

